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Reueſte Ereigniſſe
Der Kronprinz beſichtigte im Berliner Polizeipräſidium das Kriminal

muſeum ſowie die Einrichtungen des Erkennungsdienſtes und der politiſchen

Polizei

Das Scheckgeſetz wurde im Reichstag in zweiter Leſung angenommen
und die Debattte über den Jnuſtizetat fortgeſetzt

Der öſtreichiſch ungariſchen Regierung iſt eine Mitteilung der deutſchen

Reichsregterung zugegangen aus der auch formell in der Frage der
Sandſchakbahn die Bündnistreue Deutſchlands hervorgeht

In Liſſabon ſoll ein Komplott zwiſchen Mitgliedern des Hofes und
der Armee zugunſten Francos entdeckt worden ſein

Was in der Welt vorgeht
Der Kriſenklatſch wie von halbamtlicher Seite die Erörterungen

über den baldigen Rücktritt des Fürſten Bülow genannt wurden bildeten
zu Beginn der Woche ein beliebtes Thema in den Spalten der Blätter
Wir haben uns darauf beſchränkt die umlaufenden Gerüchte und auch das
offiziöſe Dementi wiederzugeben Der Wert ſolcher amtlichen Ableugnungen

iſt ja nicht über jeden Zweifel erhaben aber wir wollen gern glauben

daß die Stellung unſeres jetzigen Reichskanzlers noch un
erſchüttert iſt trotzdem man wie wir ſchon in voriger Woche an dieſer
Stelle hervorhoben manche Umſtände ins Feld führen könnte die dem
Fürſten Bülow das Amt verleiden Die Unpäßlichkeir welche ihn ans
Zimmer feſſelte mag auch dazu beigetragen haben den Fürſten für amts
müde zu halten aber jetzt iſt er wieder wohlauf und er hat ſeine Ge
ſchäfte in vollem Umfange wieder übernommen Auch den neuen
Reichsſchatzſekretär vermochte er aufzutreiben was keine ganz leichte
Arbeit geweſen ſein mag denn die Aufgabe die dieſem blüht iſt gar zu
undankbar Herr Sydow der bisherige Unterſtaatsſekretär im Reichs
poſtamte der das Opfer bringen will das Reichsſchatzamt zu nehmen
wurde ſchon vor einigen Wochen einmal als Nachfolger des Freiherrn
von Stengel genannt aber ſeitdem ſind ſo vjele Namen veröffentlicht daß

derjenige Sydows ſchon wieder vergeſſen worden war
Betreffs der Polen vorlage hofft man immer noch daß trotz der

bisherigen Haltung des Herrenhauſes eine Verſtändigung auf einer
mittleren Linie möglich ſein wird Dennoch ſcheint die Regierung noch
weitere Nachgiebigkeit zeigen zu wollen um wenigſtens etwas zu retten
Ganz ohne Widerſpruch der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes wird das

freilich nicht abgehen
Die Parlamente zeigten auch in dieſer Woche löblichen Fleiß Jm

Reichstage erledigte man die zweite Leſung des Poſtetats wobei ſich
alle Parteien in dem Wunſche einig zeigten die materielle Lage der Be
amten nach Möglichkeit zu verbeſſern Staatsſekretär Kraetke erfuhr
manche heftigen Angriffe aber das iſt er ſchon gewohnt ſo daß er ſeine
Ruhe ſelbſt dann nicht verlor wenn die gegen ſeine Verwaltung gerichteten

Vorwürſe der Berechtigung nicht ganz entbehrten Recht lebhaft ging es

auch bei der zweiten Leſung des Juſtizetats zu wo die Sozialdemokratie
wieder recht kaut von der Klaſſenjuſtiz ſprach die im Deutſchen Reiche
herrſchen ſoll Daß die Richter nicht immer das Richtige treffen und auch
einmal vorbei urteilen gab der Regierungsvertreter ſelbſt zu aber im
allgemeinen ſtimmen wir ihm doch bei daß bei uns das Recht hochgehalten
und niemals wiſſentlich gebeugt wird Das Abgeordnetenhaus beriet
verſchiedene Anträge und ſetzte dann die zweite Etatsleſung beim Kultus
etat fort der die gewohnten Debatten zeitigte

Großes Aufſehen erregte die Stellungnahme Rußlands zu dem
öſtreichiſchen Projekt der Sandſchakbahn Es trübte dies einige Tage
lang den politiſchen Horizont Doch dürfte der Petersburger Regierung
bald die Einſicht kommen daß ſie Oeſtreich Unrecht getan hat Auch die
Gerüchte von einem drohenden ruſſiſch türkiſchen Kriege werden bald
wieder verſtummen nachdem ſie den europäiſchen Blätterwald in heftige

Bewegung verſetzt hatten Kriegführen iſt immer eine heikle Sache
und man ſollte meinen gerade der Zar ſollte abgeſchreckt worden ſein

Eine etwas bedrohlich ausſehende Wetterwolke war in Paris wieder
einmal gegen das Miniſterium Clemenceau aufgezogen aber nicht etwa
wegen Marokko ſondern wegen der geplanten neuen direkten Ein
kommenſteuer die man jenſeits der Vogeſen bisher nicht beſaß Da
die heutige franzöſiſche Regierung ſich eine ſtreng demokratiſche nennt ſo
war es eigentlich ihre Pflicht die ſeit bald 20 Jahren erörterte Einführung

einer Einkommenſteuer ernſtlich in die Hand zu nehmen um die wohl
habenden reichen Leute mehr zu treffen als bisher Aber die republi
kaniſchen Abgeordneten haben in dieſen Kreiſen einflußreiche Wähler und

kräftige Wahlſtützen und ſind deshalb von der neuen Steuer nicht
erbaut Möglich daß früher oder ſpäter eine teilweiſe Miniſterkriſis
tommt aber Herr Georg Clemenceau ſelbſt hat ja ſo viel Glück daß er
ſür ſeine Perſon im Sattel ſitzen bleiben wird Mit Marokko geht es
im alten kangweiligen Tempo weiter und da die Pariſer Regierung nicht
über die Beſchlüſſe der onferenz hinausgehen will bleibt ihr
auch nichts anderes übrig als zu warten his einer von den beiden
marokkaniſchen Sultanen müde geworden iſt Etwas viel Geld wird
wohl die Okktupation der beſetzten Küſtengebiete noch koſten aber darauf
haben ja die Franzoſen nie ſo ängſtlich geachtet Jn London laufen
die Erörterungen wegen einer Extra Verſtärkung der engliſchen
Flotte weiter Daß unſeretwegen nichts Außerordentliches zu geſchehen
braucht könnte man an der Themſe wirklich glauben

Bisher iſt es ruhig im Königreich Portugal geblieben das durch
den Königsmord die Augen der ganzen Welt auf ſich gelenkt hatte aber
es iſt offenkundig daß alle Nachgiebigkeit des jungen Königs Manuel und
ſeiner Regierung die republikaniſche Partei und Agitation nicht hat ver
ſöhnen können Dieſe Gefahr beſteht weiter denn eine kräftige fortreißende
Strömung zu Gunſten der Monarchie iſt im Lande überhaupt nicht vor
handen Es wird nun darauf ankommen wie im nächſten Monat die
allgemeinen Neuwahlen zum Parlament ausfallen dann wird man
genauer erkennen können für wen Ausſicht auf die Gewinnung der Gewalt

beſteht Die engliſchen Kriegsſchiffe die aus Anlaß des Begräbniſſes
der Opfer des Attentates nach Liſſabon gekommen waren ſind noch dort

ſie werden natürlich in die inneren Verhältniſſe des Landes nicht eingreifen
ſind aber immerhin eine Zufluchtsſtätte im ſchlimmſten Fall für den König
und ſeine Mutter

Der Wechſel im Reichsſchatzamt
Viele Federn waren ſchon ſeit Wochen geſpitzt um dem Freiherrn

von Stengel deſſen Rücktritt vom Reichsſchatzamte wohl angekündigt
aber noch nicht vollzogen worden war den verdienten Nekrolog zu widmen

man mußte jedoch lange warten bis die amtliche Stelle ſich herbeiließ
den Nachfolger zu nennen Angeblich hat die Berufung des Geheimrats
Sydow ins Reichsſchatzamt ſchon geraume Zeit feſtgeſtanden wir wollen
das der wohlunterrichteten Seite die es erzählt glauben Vorerſi ſei
zunächſt in kurzen Zügen der Tätigkeit des Freiherrn v Stengel gedacht
deſſen amtliches Wirken nunmehr als abgeſchloſſen gelten kann

Als Freiherr v Stengel im Auguſt 1903 den Staatsſekretär Freiherrn
v Thielmann ablöſte da fand die Wahl des königlich bayeriſchen Staats
rats und Bundesbevollmächtigten in der Preſſe eine ſehr günſtige Be
urteilung denn man erkannte an daß er mit umfaſſender Sach
kenntnis eine ausreichende parlamentariſche Erfahrung
verband um das äußerſt komplizierte Werk der Reichsfinanzenreform
mit Ausſicht auf Erfolg in Angriff nehmen zu können Namentlich
in Süddeutſchland war man von dieſer Ernennung recht befriedigt
Das Lob das ihm geſpendet wurde und bie Hoffnungen die
man in ihn ſetzte glaubte der Freiherr freilich ſelbſt ſtark herunter
ſchrauben zu müſſen er verwahrte ſich dagegen daß die Anſicht um ſich
greife er ſei gleichſam im Beſitz einer Wünſchelrute mit der über Nacht
glänzende Finanzen hervorgezaubert werden könnten Man müſſe zufrieden
ſein wenn es gelänge die ſchlimmſten Uebelſtände zu beſeitigen und ins
beſondere die verwickelten finanziellen Beziehungen zwiſchen Reich und
Einzelſtaaten zu lichten Freiherr v Stengel hegte die Ueberzeugung das
Reich müſſe jederzeit für die Deckung ſeiner Ausgaben tünlichſt aus eigener
Steuerkraft aufkommen und ein Rückgreifen auf die Einzelſtaaten dürfe
nur die Ausnahme bilden

Die nach eingehenden Beratungen mit den Finanzminiſtern der Bundes

ſagten in Angriff genommene Finanzreform war zwar keine großartige
Leiſtung weil ſie das Uebel nicht an der Wurzel faßte aber ſie brachte doch
einige Fortſchritte Freilich in der Hauptſache daß die Ueberweiſungen
und die Matrikularbeiträge fortan in ihrer Höhe nicht mehr ſo großen
Schwankungen unterliegen ſollten blieb die gehoffte Wirkung aus Dieſe
Reform verdiente alſo mit Recht den ihr beigelegten Namen die kleine
und es konnte nicht überraſchen daß ſchon im Frühjahr 1905 Freiherr
von Stengel im Reichstage auf die Notwendigkeit einer großen Finanz
und Steuerreform hinweiſen mußte Jm November desſelben Jahres
erſchienen dann die neuen Steuervorlagen deren Erledigung das
Hauptſtück der Seſſion 1905/6 bildete

Dieſes im Reichstage an allen Ecken und Enden modifizierte Werk hat
bekanntlich Fiasko gemacht was vielleicht weniger der Fall geweſen wäre
wenn ſich der Neichstag mehr an den Stengel ſchen Entwurf gehalten hätte

So mußte der Freiherr ſchließlich wieder auf die Steuerſuche gehen aber
mit ſeinem Entſchluß ſofort ganze Arbeit zu machen drang er nicht durch
und ſo führte er denn ſeine längſt gehegte Abſicht vom Reichsdienſte
Abſchied zu nehmen durch um ſich ganz ins Privatleben zurückziehen

Dem neuen Reichsſchatzſekretär werden Nednergabe und Or
ganiſationstalent nachgerühmt Beides kann er in ſeinem Amte
gebrauchen denn die Aufgabe die Dr Sydow übernommen hat ſtellt an
ſeine Leiſtungsfähigkeit die höchſten Anforderungen denen ſeine beiden Vor

Aus einer alten Reſidenz
Roman von Anny Wothe

37 FortſetzungJch glaube bald wird es Frühling ſein ſagte Lünnges
leiſe faſt zu ſich ſelbſt ſprechend

Anne Lies Augen hingen am Horizont wo ſoeben der letzte

Sonnenſchein verglühte
Es weht ſchon wie Veilchenduft in der Luft entgegnete

ſie gedankenvoll plötzlich ſchauerte ſie leicht zuſammen Vor
ihnen öffnete ſich die lange Eichenallee die zum Heitmannshofe
führte und wenn man vorwärts ſchaute ſo ſah man den ver
ſchneiten Hof an ihrem Ende und ein Licht das flackernd in
den Schnee hinausleuchtete und den Weg wies

Wie Totenkerzen bemerkte AnneLies
Es iſt das Herdfeuer auf der Diele flüſterte Lünnges

aber auch er ſchlug fröſtelnd den Kragen ſeines Mantels in
die Höhe

Still fuhren ſie durch die beſchneiten Eichen dem Hofe zu
Die Sonne war ganz untergegangen
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Um dieſelbe Zeit ſaß in ihrer kleinen Stube im goldenen
Winkel Mutter Webbens und ſann trübe vor ſich hin Sie
hielt die groken Hände untätig im Schoß Für wen ſollte ſie
auch arbeiten Jürgens ihr Mann ſaß ſchon lange hinter
Schloß und Riegel ſie hatten ihn doch erwiſcht gerade als
er in der Nacht einen Einbruch bei einem Goldſchmied verſucht
hatte in derſelben Nacht als ſie ihr totes Kind gefunden
Nun ſchlief Anke ſchon ſo lange Der Schnee deckte ſie warm
zu und Mutter Webbens war allein immer allein Hinrick
weilte auch nicht mehr in Hannover Er hatte ſich heimlich
davon gemacht gleich nach Ankes Begräbnis und Mutter
Webbens freute ſich deſſen

Nun konnte es ihm doch nichts mehr ſchaden wenn

war es ihr lieb
Mutter Webbens aber grübelte Tag und Nacht wer es

geweſen der Anke ins Unglück gebracht und ſie in den Tod
gehetzt Mechaniſch nur ging ſie ihren Geſchäften nach Seit
dem ihr Mann im Gefängnis ſaß hatte ſie eine Stelle nach
der anderen verloren wo ſie ſonſt zum Scheuern und Waſchen
gern geſehen war Man traute ihr wohl auch nicht mehr
Mutter Webbens zuckte die Achſeln Mochten ſie doch Sie
traute längſt keinem mehr Seitdem ſowas Feines und Schönes
wie ihre Anke zugrunde gegangen hatte ſie überhaupt jeden
Glauben verloren

Wie hartherzig und ſchlecht die Menſchen doch waren
Als die Nachbarn erfuhren daß Anke ſich das Leben genommen
da hatten ſie mitleidslos geſagt

Sie muß nun an der Mauer am Kirchhof liegen
Und ein anderer hatte liebreich hinzugefügt Ja und ein

Prediger geht auch nicht mit das iſt nichts für die Selbſt
mörder

Da hatte ſich Mutter Webbens ſtill abgewandt und war
in der Dämmerſtunde zu dem Prediger der alten Kreuzkirche
der Anke eingeſegnet geſchlichen und alles was ihr das Herz
bedrückte das hatte ſie dem gütigen Greis mit den klaren
Augen gebeichtet

Wie Anke immer brav geweſen und ihr Augentroſt wie ſie
gedarbt und gehungert und alle Schläge ihres Mannes klaglos
geduldet wie ſie immer gehofft Anke würde ihr einſt Glück ins
Haus bringen mit ihrem hübſchen Geſicht und den feinen
Gliedern Wie fie ſchon ganz hoffärtig geworden wenn Anke
o reich beſchenkt von ihren Blumenverkäufen heimgekehrt und
wie ſie in ihrem Unwerſtand nie daran gedacht daß das arme
Ding da draußen Schaden nehmen könne an Leib und Seele
Und nun ſei es doch geſchehen Das letzte von ihren neun
Kindern die ſie in Schmerzen geboren und erzogen und mit
ſchweren Opfern durch Krankheit und Not gebracht bis der

Jürgeys ihn angab daß er ein Dieb war Um Ankes Willen Tod ſie von ihr nahm Und der Prediger hatte ihr ruhig
und verſonnen zugehört und dann hatte er geſagt

Die kleine Anke mit den roten Locken die ich immer ſo
gern gehabt die kleine Anke die immer ſo brav war

Da hatte ſie ſtill genickt und ihre Augen von ihm ab
gewandt Nun ſoll ſie hinten an der Mauer liegen und
keiner ſoll mit ihr gehen und ihr ein Segenswort ſagen das
paßt nicht für die Selbſtmörders wie die Nachbarn ſagen
murmelte ſie mit halb erſtickter Stimme

Wieder hatte der Prediger mit traurigen Augen vor ſich
hingeblickt dann hatte er gütig ſeine Hand auf ihre Schulter
gelegt und geſagt Geht heim Mutter Webbens Jch werde
Euer armes verirrtes Kind auf dem letzten Weg geleiten und
an der Mauer ſoll ſie auch nicht ſchlafen Geht heim Frau

Und da da war es geſchehen Mutter Webbens hatte
zum erſten Male in ihrem Leben vor einem Menſchen auf den
Knieen gelegen und unter Schluchzen die gütige Greiſenhand
geküßt

Dann hatte man Anke hinausgetragen in einem ganz weißen
Sarge Hinrick hatte für alles geſorgt Einen Kranz von
weißen Aſtern trug ſie in den roten Locken ſie ſah aus als
ſchlafe ſie nur Das weiße Konfirmationskleid hatte ſie ihr
angezogen und überall weiße Aſtern über das Kleid geſtreut

Wie eine Braut hatte Hinrick geſagt
Mutter Webbens hatte einen Augenblick daran gedacht

ihrer Anke das Bild des Mannes den ſie nicht kannte und
den ſie doch finden wollte und der wohl ſchuld daran war
daß Anke in den Tod gegangen mit auf den letzten Weg zu
geben Aber ſie hatte es doch nicht vermocht Da hatte ſie
ihr denn das alte Geſangbuch unter die Kiſſen geſchoben
darauf mochte ſie ſchlafen Mutter Webbens las wohl niemal
mehr darin

Und daun hatte die Stimme des Predigers ſo feierlich übe
der ſtillen Gruft geklungen
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Rückſicht nehmen Die

Deille SDouiliuggänger von denen namentlich Freiherr von Stengel große Erfahrungen
aufzuweiſen hatte nicht gewachſen waren Man muß damit rechnen daß
unter der neuen Leitung Erwägungen über wichtige grundlegende Aende
rungen in der Aufbringung der Reichseinnahme ſtattfinden
wobei dem Chef des Reichsſchatzamts eine bedeutſame Rolle vorbehalten
ſein wird Unter allen Umſtänden aber dürfte die Amtszeit des eben er
nannten Reichsſchatzſekretärs für die Finanzverwaltung des Reichs ein
wichtiger Abſchnitt werden ſo daß das Jntereſſe mit dem man all
ſeitig dem Wirken dieſes Herrn entgegenſieht vollauf gerechtfertigt erſcheint

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer beſuchte
heute vormittag die Kunſtausſtellung bei Eduard Schulte Unter anderem
beſichtigte der Kaiſer die Kollektion Sport und Jagd ſowie die Kollektion
von Kaspar Ritter Von dem letztgenannten Künſtler iſt dort ein Porträt
der Kronprinzeſſin ausgeſtellt Ferner nahm der Monarch eine längere
Beſichtigung der Bilder der Maler Blitz und Fritz Auguſt von Kaulbach
vor und gab zum Schluß ſeiner Befriedigung über das Geſehene Ausdruck
Aus der Jagdkollektion wurde vom Kaiſer ein Rehbild von Karl Zimmer
angekauft Heute vormittag bald nach 10 Uhr ſtattete die Kaiſerin
dem Krankenhauſe der Gemeinde Boxhagen Rummelsburg
in der Prinz Albertſtraße 59 einen längeren Beſuch ab Die Kaiſerin
nahm die Räume des Krankenhauſes eingehend in Augenſchein unterhielt
ſich mit einzelnen Patienten fragte ſie nach dem Befinden und wünſchte
allen Kranken baldige Geneſung Dieſelbe gewinnende Freundlichkeit erwies
die Kaiſerin den in der Krippe untergebrachten dreißig Kindern Auch
das Schweſternheim und die Küche wurden beſucht

Der Kronprinz im Berliner Polizeipräſidium Heute
vormittag gegen 10 Uhr erſchien der Kronprinz im Königlichen
Polizeipräſſidium Er wurde mit dem Miniſter des Jnnern von
Moltke und dem Geheimrat von Fallenhayn am Portal V gegenüber der
Stadtbahn vom Polizeipräſidenten von Stubenrauch vom Geheimrat
Friedheim ſowie von den Oberregierungsräten Dumrath Baerecke und
Hoppe empfangen und begab ſich zunächſt in die Parterreräumlichkeiten
des Gebäudes wo er unter Führung des Oberregierungsrats Hoppe das
Kriminalmuſeum mit großem Jntereſſe beſichigte Dann betrachtete
der Kronprinz die Einrichtungen des Erkennungsdienſtes und ſtattete
der politiſchen Abteilung und der Zentral Telegraphenſtation
kurze Veſuche ab und ging dann nach dem Sitzungsſaal der I Abteilung
wo ſich außer den genannten Herren noch die Oberregierungsräte von
Glaſenapp von Gotzkowsky Stolle und Zacher die Regierungsräte Rebling
und von Schumann ſowie der Polizeirat von Loebell eingeſunden hatten
um einen Vortrag des Regierungsrats Dr Haaſelau über
Verkehrsfragen zu hören Zur Erläuterung der Ausführungen waren
graphiſche Darſtellungen aufgeſtellt Beſonderes Intereſſe erweckte eine
plaſtiſche Statiſtik die den Verkehrsumgang auf den einzelnen Straßenbahn
Abſchnitten an einem Tage zur Darſtellung bringt Sie umfaßt den durch
Zahlung an 231 Zahlungspunkten feſtgeſtellten Verkehr aller Wege der
Großen Berliner Straßenbahn der weſtlichen und der ſüdlichen Berliner
Vorortbahn ſowie der BerlinCharlottenburger Straßenbahn Zur Ueber
ſicht der Verkehrsdichte ſind für je auch nur angefangene 25000 Fahr
gäſte entſprechende Farbenſtreifen aufgelegt worden An der Spitze ſtehen
die Potsdamer und Leipzigerſtraße dann folgen der Mühlendamm der
Spittelmarkt c Darauf hielt Oberregierungsrat von Glaſenapp einen
Vortrag über Theaterzenſur Nach Schluß des Vortrages verab
ſchiedete ſich der Kronprinz nach dreiſtündigem Aufenthalt von den Herren
in liebenswürdigſter Weiſe

Ganze Arbeit Fürſt Bülow ſieht ſeit ſeiner Wiederherſtellung
Tag für Tag Finanzminiſter bei ſich Es gehört keine beſondere
Kombination dazu um zu vermuten daß der Kanzler dem die Finanz
polink nicht liegt in vertrautem Geſpräch mit dieſen Beſuchern ſich zu
unterrichten ſucht Erſtens darüber welche Pläne nach der Meinung des
verehrten Sachverſtändigen zu empfehlen ſind zweitens darüber ob und
inwieweit dafür Stimmung in den bundesſtagatlichen Regierungen vorhanden
iſt Fürſt Bülow hätte beiſpielsweiſe perſönlich nichts dagegen die Erb
ſchaftsſteuer auszubauen Aber auch er muß nach allen Seiten hin

rundſätztichen Widerſtände gegen jedes neue
Zugeſtändmis an die Befürworier direkter Reicheſteuern ſind am ſchwerſten

zu überwinden Vor der Reichs Vermögensſteuer gar ſchlägt jeder
Finanzminiſter das Kreuz Herr Sydow ſoll wie man erzählt erklärt
haben er nehme den Reichsſchatzfekretärpoſten unter der Bedingung an
daß ganze Arbeit getan werde Die ganze Arbeit bedeutet ſchlecht
gerechnet für 300 Millionen neue Steuern Mit dieſem Zuflun
kann das Reich bis auf weiteres auskommen Der Nachſolger des
Frhrn von Stengel braucht nicht in die Zeitungen zu blicken um zu
wiſſen welche Ratſchläge ihm von rechts und von links mit wohlwollender
Unterſtützung erteilt werden Die Programme ſind gänzlich unverändert
geblieben Nur daß angeregt durch die Perition eines ausgeruhten Kopfes
eines Rentners in Hannover die Zündhölzchenſteuer hinzugekommen
und einſtimmig von der Peritionskommiſſion dem Reichskanzler als Material
überwieſen worden iſt Die Zündhötzchenſteuer ſpukte ſchon in den neunziger
Jahren ward aber damals als zu kleinlich befunden Das iſt ſie aber
nicht und wenn die Fahrkartenſteuer wirklich in die Wolſsſchlucht geworfen
wird kann man ſich als Erſatz einen mäßigen Aufſchlag auf Zünd
hölzer gefallen laſſen

Sydow Rheinbaben Mit dem Frhrn von Stengel iſt das
einzige ſüddeutſche Mitglied aus dem Kabinet Bülow geſchieden
Preußiſch iſt jetzt auf der ganzen Linie Trumpf Dieſes Moment
wurde in den parlamentariſchen Geſprächen über den Wechſel im Reichs
ſchatzamt begreiflicherweiſe miterörtert Man warf die Frage auf ob

Senerli nzerger fur Haue U el Saale
nunmehr finanzpolitiſch das Reich auf Preußen oder Preußen auf das
Reich abſärben vb die Aera Sydow ein Programm bedeuten oder ob
ihr unbeſchriebenes Blatt zum Löſchpapier für das Syſtem Rheinbaben
werden würde Abgeordnete die den neuen Reichsſäckelmeiſter näher zu
kennen glauben ſind der Meinung daß die Jntereſſen Süddeutſchlands
bei Dr Sydow in nicht ſchlechterer Hut ſein werden als beim Bayern
Frhrn von Stengel Jedenfalls repräſentiere er nicht ſo ausgeprägt da
Preußentum wie Frhr von Rheinbaben deſſen Gebundenſein an die aſt
preußiſchen Traditionen nicht im mindeſten erſchüttert worden ſeit durch
ſeine mehrmonatliche Studienreiſe im freien Amerika

S n der Reichsfuſtizdebatte Aus Berlin ſchreibtuns unſer parlamentariſcher Mitarbeiter vom 21 Februar Ein Wehen
kaufmänniſchen Geiſtes bei der heutigen zweiten Leſung des Scheck
geſetzes ſcheuchte kurze Zeit die bleiſchweren Wolken aus denen Tag um
Tag die Schleuſen der Kritik an der deutſchen Rechtspflege ſich öffnen
Ein halbſtündiges munteres Debattieren unter Beteiligung des Staats
ſekretärs v Beihmann Hollweg die Bedenken des Sparkaſſenverbandes
gegen die zahlungstechniſche Neuerung ſpielten die Hauptrolle
dann war der Entwurf bis zur duitten Leſung aufgearbeitet Sein
Jnkraftireten am 1 April iſt zweifellos Nunmehr tauchte der Römer
kopf des Mannheimer Rechtsanwalts Dr Frank Soz am Rednerpult
auf Rechter Hand linker Hand ſtapelte er juriſtiſches Belaſtungsmaterial
neben ſich auf und nun zogen grellfarbige Bilder in kinematographiſcher
Vielgeſtaltigkeit an den Hörern vorüber Hervorgehoben zu werden verdient
die Behauptung dieſes Organzſators der proletariſchen Jugend die
junge Garde daß von dem ſo ſehr beklagten Rückgang des Jdealismus
der Jugend in den ſozialiſtiſchen Verbänden nichts zu ſpüren ſei Sie
könnten vielmehr manchem Stammtiſch von Offizieren und Studenten zum
Muſter dienen Den Verſuch Dr Frank s bei Zurückweiſung der
ſchnoddrigen Ausfälle des Abg Frhrn v Maltzahn gegen ſeinen

Varteifreund Stadthagen die Nennung der Parlamentarier mit dem
Vornamen als Brauch einzuführen wurde vom Vizepräſidenten Dr Paaſche
durchkreuzt Ein Ordnungsruf erfolgte nachträglich Der Zentrums
redatteur Abg Schirmer ein mild wie Mondlicht dreinblickender Bayer
vermochte mit ſeiner Erſilingsrede nicht durchzuſchlagen obwohl er ſtach
liche Worte an die Adreſſe der Regierung richtete ſo über Parteilichkeit
der Juſtiz über die Staatsſekretäre natürlich nur im Kabineit Bülow
nach dem Dezember 1906 die nur ausführende Organe Preußens zu ſein
ſchienen Hoffnungsloſe Oede im Parkett gähnte zu Herrn Schirmer
empor er aber ſprach unverdroſſen weiter Juſtiz mit Sozialreform ſinnig
verflechtend Sein Landsmann Abg Dr Müller Meiningen freiſ
Vp der nach ihm auf der Rednerliſte ſtand wanderte unruhig zwiſchen
den Bänken auf und ab Als er ſchließlich zu Worte kam ſah er zu
ſeinem Leidweſen daß auch ihm das immer dem Redner erwünſchte
Auditorium fehlte Voller und lebhafter wurde es indeſſen im Saal als
Herr Müller Meiningen das Sittlichkeitsgebtet die allgemeine
Bildungs und Kunſtfrage von ſeinem bekannten lex Heinze
gegneriſchen Standpunkt und unter Verleugnung jeglicher Blockrückſicht
behandelte Die Abg Roeren Zir und v Oldenburg konſ wurden
unſanft apoſtrophiert der preußiſche Kultusminiſter Holle ſogar angedichtet

Ob Studt ob Holle ſchwarz iſt der Kopf bis in die Wolle
Große Heiterkeit lärmender Proteſt rechts und im Zentrum der ſich er
neuert als das Vorſtandsmitglied des Vereins zur Verbreitung von Volls
bildung Abg Prinz Schönaich Carolath natl vom Vorredner
herausgefordert die bekannte Verfügung der Liegnitzer Regierung zu er
örtern beginnt Das Zentrum nimmt Anſtoß an der Ausuferung der
Juſtizdebatte Vizepräſident Kämpf zeigt ſich der bewegten Situation nicht
recht gewachſen er erteilt jählings den Abg Gröber Ztr und Dr Mugdan
reiſ Vp das Wort zur Geſchäftsordnung neuer Tumult Endlich

tann der rote Prinz die Sache ſeines Vereins führen und ihn gegen
den Vorwurf unzuläſſiger Nachgiebigkeit gegenüber dem Miniſter Holle in
Schutz nehmen Heftige Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abg Frhrn
v Maltzahn und Siadthagen entfeſſeln zum Schiuß erregte Szenen

Dem Reichstag ging eine Reſolution Kirſch und Genoſſen
zu Der Reichstag wolle beſchließen den Herrn Reichskanzler zu erſuchen
mit tunlichſter Beſchleunigung eine Reform der Vorſchriften über
das Strafrecht das Strafverfahren und den Strafvollzug in Beziehung
auf jugendliche Perſonen in die Wege zu leiten Ferner ging dem
Reichstag ein Antrag Speihmann und Genoſſen zu Der Reichstag
wolle beſchließen eine Kommiſſion von vierzehn Mitgliedern einzuſetzen zur
Prüfung des Planes einer aus privaten Mitteln zu ſchaffenden Kanal
verbindung der Eckernförder Bucht und eventuell der Schlei
mit dem Kaiſer Wilhelm Kanal unter Abſchluß einer Tarif
gemeinſchaft zwiſchen der Baugeſellſchaft und dem Reich

Aus dem Abgeordnetenhaus Am Freitag wurde die Vor
lage über die Dampffährverbindung Saßnitz Trelleborg in zweiter Leſung
angenommen und die Beratung des Kultusetats fortgeſetzt Sie nahm
einen ſo ſchleppenden Verlauf daß der Präſident noch eine Abendſitzung
abhielt

Eine mißverſtandene Aeußerung des Kultusminiſters
Holle Die Nordd Allg ſchreibt Jn der Preſſe iſt neuerdings
auf Grund eines irrigen Parlamentsberichts mehrfach behauptet worden
der Kultusminiſter habe im Abgeordnetenhauſe die Erklärung abgegeben
er werde an dem chriſtlichen Charakter unſerer Univerſitäten
unbedingt feſt halten So bringt das Berl einen Leitartitel mit
der Ueberſchrift Der Kultusminiſter und die Unioerſitäten in welchem
abermals auf dieſe angebliche Aeußerung zurückgegriffen und im Anſchluſſe
daran ein ſcharſer Angriff gegen den derzeitigen Leiter der Unterrichts
verwaltung erhoben wird Demgegenüber muß mit Nachdruck feſtgeſtellt
werden daß der Miniſter nichts auch nur ähnliches geſagt hat Der
Jrrtum iſt zurückzuühren auf die mißverſtändliche Auffaſſung einer
Aeußerung des Kultusminiſters im Abgeordnetenhauſe am 13 Februar
daß die Profeſſoren der Theologie berufen ſeien auch an der
chriſtlichen Charakterbildung ihrer Schüler mitzuwirken

Neuer Kommandeur der Schutztruppe in Kamerun
Der bisherige Kommandeur der Schutztruppe in Kamerun General

re ö 40major Müller iſt zur Dispoſition geſtellt zu ſeinem Nachfolger iſt
Major Puder vom Reichskolonialamt ernannt worden

Polniſcher Fanatismus Eine A4 Verlags
anſtalt in Halle ſandte an die Univerſitätsdruckerei in Krakau Galizien
ihren Fachkatalog Die Druckſache kam zurück mit einem aufgeklebten
Zettel der folgende gedruckte Worte enthielt Retour refusé à cause des
crimes prussiennes sur la nation polonaise Zurück Annahme ver
weigert auf Grund preußiſcher Verbrechen gegen die polniſche Nation
Wahrlich ein deutliches Beiſpiel des polniſchen Fanatismus

Die Brotpreiſe im Jahre 1907 ſtanden im allgemeinen 10
bis 15 Proz über dem Niveau des Jahres 1906 Jn Berlin werden
durch das ſtatiſtiſche Amt allmonatlich zuverläſſige Erhebungen über die
Brotpreiſe gemacht Alle 14 Tage werden bei 34 Bäckern 34 Roggen
brote zu 50 Pf das Stück und 136 Schrippen 2 Stück zu 5 Pf an
gekauft und daraus der Durchſchnittspreis berechnet Jm Januar 1907
ſetzte der Preis für Roggenbrot mit 27,63 Pf pro Kilogramm ein ſtieg
dann von Monat zu Monat bis Juni auf 31,06 um im Juli auf 30,91
zurückzugehen Jm Auguſt ſetzte aber von neuem eine von Monat zu
Monat den Preis hinauftreibende Bewegung ein ſo daß der Dezember
mit dem höchſten Stande nämlich mntt 39,98 Pf pro Kilogramm ſchloß
Der Jahresdurchſchnittspreis ſtellte ſich auf 30,82 Pf gegen 27,06 im
Jahre 1907 Es hat alſo eine Steigerung von 135 Proz ſtattgefunden
Nur in einem Jahre feit 1886 war der Preis für Roggenbrot noch höher
nämlich 1891 wo er ſich auf 31,66 Pf ſtellie Weniger ſtark nur um
10 Proz iſt der Preis für Weizenbrot geſtiegen Er ſetzte im Januar
mit 45,83 Pf pro Kilogramm ein und ſtieg jedoch unterbrochen von
mehreren Rückgängen allmählich bis auf 54,60 Pf im Dezember Jm
Durchſchnitt des Jahres betrug der Preis 49,36 Pf gegen 44,93 im Vor
jahr Wie ſtark übrigens die Spannung zwiſchen höchſtem und niedrigſtem
Preis für Brot in Berlin iſt das geht daraus hervor daß für Roggen
brot als niedrigſter Preis 20,92 und als höchſter 40,65 Pf für Weizen
vrot als niedrigſter 27,55 und als höchſter 88,89 Pf notiert wird
Das ſind Differenzen deren Möglichkeit an einem und dem nämlichen
Piatze kaum glaubtich iſt Für andere Plätze liegt kein ſo genaues Material
über Brotpreiſe vor wie für Berlin Aber die meiſten Notierungen in
Groß und Mittelſtädten ſtimmen darin überein daß ſie zwiſchen den
Preiſen im Jahre 1906 und 1907 eine Differenz von zirka 10 bis 15 Proz
aufweiſen

Oeſtreich Ungarn
Kundgebung der deutſchen Regierung über die Bundes

treue zwiſchen Deutſchland und Oeſtreich Ungarn Wien
21 Februar Die Neue Fr Pr meldet daß eine wichtige Er
öffnung der deutſchen Regierung an das Wiener Auswärtige Amt
gemacht worden ſei Zwar ſei Jnhalt und Form dieſer Berliner Kund
gebung nicht authentiſch bekannt jedoch ſoll aus dieſer Kundgebung
der deutſchen Regierung neuerdings die Bundestreue Deutſch
lands gegenüber Oeſtreich Ungarn deutlich hervorgehen Das Bedürſnis
nach einer ſolchen Kundgebung ſo ſchreibt die Neue Fr Pr ſei uicht
deshalb vorhanden weil auch nur der geringſte Zweifel an der Bundes
treue des Deutſchen Reiches in Wien beſtanden hätte aber die Ereigniſſe
ſeien doch wichtig genug um es nüpylich erſcheinen zu laſſen jeden Zweifel
an der politiſchen Solidarität Deutſchlands und Oeſtreich Ungarns vor
ganz Europa durch eine klare poſitive Kundgebung auszuſchließen
Deutſchland wolle ſich in der jetzigen politiſchen Bewegung ſo namentlich
auch in der Frage der Orientbahnen öffentlich auf die Seite
Oeſtreich Ungarns ſtellen

Rufzland
Rußland und die Türkei Die feierliche Deklarierung der

friedlichen Geſinnung des offiziellen Rußland kann die Tatſache
nicht aus der Welt ſchaffen daß am Petersburger Hofe eine Kriegs
partei exiſtiert deren Beſtrebungen vom Ausland her begünſtigt werden
und zwar aus jenen Staaten die von der panislamitiſchen Gefahr eine
Schädigung ihrer Jntereſſen ſür eine nähere oder fernere Zukunft befürchten
Deshalb möchten ſie England natürlich nicht an letzter Stelle Rußland
gegen das Oberhaupt der mohamedaniſchen Welt den Großſultan auf
wiegeln Zum Kriegführen indeſſen Geld Bei der Türkei iſt der
Geldmangelſchroniſch Rußland iſt kaum beſſer geſtellt es hat aber
noch eine in die hunderte von Millionen gehende Forderung an die Türkei
den ſ Zt geſtundeten Reſt der Kriegsſchuld aus dem ruſſiſch türkiſchen
Kriege Die Abſchlagsraten ſollen zwar immer prompt entrichtet worden
ſein doch ſie ſind noch für viele Jahrzehnte weiter zu zahlen Rußland
wird es ſchwerlich darauf ankommen laſſen dieſes für ſeine Intereſſen an
genehme Verhältnis zur Türket über den Haufen zu werfen und ſich
bei der Kriegstüchtigkeit der türkiſchen Armee der verdrießlichen Mög
lichkeit auszuſetzen daß der Spieß umgedreht und die Türkei der Gläubiger
Rußlands wird z

Anſchläge auf das Leben hochgeſtellter Perſonen Zu
der ſchon geſtern telegraphiſch gemeldeten Verhaftung von Mitgliedern der
Kampforganiſatton wird aus Petersburg noch vom geſtrigen Tage gemeldet
Jn letzter Zeit hatte die Polizei die Mitteilung erhalten daß die Sozial
revolutionäre Anſchläge auf den Großfürſten Nicolaus den
Juſtizminiſter und andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten
pianten Die Vollziehung war einer beſonderen Kampforganiſation auf
erlegt Es iſt feſtgeſtellt worden daß Muglieder dieſer Organiſation ſich
in der Nähe des Palais des Großfürſten und des Juſtizgebäudes auf
gehalten und drei von ihnen am 19 d M vergeblich auf die Ausfahrt
des Juſtizminiſters zur Ausführung eines Anſchlages gewartet haben
Geſtern ſchrut die Polizei nun zu Verhaftungen und nahm außer elf
Perſonen darunter fünf Frauen die der Organiſation für die Anſchläge
angehörten und zum Teil Sprenggeſchoſſe bei ſich führten noch mehrere
mit den beabſichtigten Anſchlägen in Verbindung ſtehende Perſonen feſt
Jn den Wohnungen einiger Verhafteter wurden Waffen und Exploſiv
geſchoſſe und u a auch zwei Polizeiuniformen gefunden

Aen C hUnd vergib uns unſere Schuld wie auch wir vergeben
unſeren Schuldigern

Und von einer verirrken armen Menſchenſeele hatte er
geſprochen die ausging die Liebe zu ſuchen und überall nur
verſchloſſene Türen fand bis ſie zu Tode erſchöpft den rechten
Weg verfehlte und zugrunde ging

Und durch die Reihen der Nachbarn die nur aus Neugierde
mitgingen nach dem Kirchhof war ein Schluchzen gegangen und
alle hatten ſie andächtig mitgeſungen als der Grabgeſang
ertönte den Hinrick beordert

Wenn ich einmal ſoll ſcheiden
So ſchelde nicht von mir
Wenn ich den Tod joll leiden
So tritt Du dann herfür

Das war nun ſchon lange her und Mutter Webbens
mußte jeden Tag daran denken

Was hatte ſie nicht ſchon alles angeſtellt um unter den
Offizieren den Mann herauszufinden der ihre Anke betrogen
So viel ſie auch forſchte keiner glich dem Bilde das Anke
beſaß Oft hatte ſie auch ſchon daran gedacht dem alten
Schmiedelein das Bild zu zeigen das Anke zurückgelaſſen
aber eine eigene Scheu hatte ſie bisher immer davor zurück
gehalten Sie wußte daß Schmiedelein Geſchäfte mit Offizieren
machte oft wenn es ihm in ſeiner einſamen Wohnung zu
dunkel war und er ſich fürchtete und Schmiedelein litt oft
an den ſchrecklichſten Angſtzuſtänden dann war er zu ihr
gekommen um mit ihr zu plaudern und wenn ſie ihm dann
einen heißen Punſch braute dann war er oft ſo redſelig
geworden und hatte ihr halb im Rauſch erzäblt wie es die
Offiziere trieben wie ſie ihn mit Füßen ſtießen und ihn
beſchimpften und doch ſein Geld nahmen und wie er ſich
immer freute wenn einer von dieſer hochmütigen Geſellſchaft
um die Ecke ging

An alles dieſes dachte Mutter Webbens wie ſie an dem
ſinkenden Wintertag einſam in ihrer Stube laß

Da klopfte es leiſe an ihre Tür und der Mann an den
ſie ſoeben gedacht ſchlüpfte herein

Gott der Gerechte Frau wie habt Jhr es kalt
wollt Jhr erfrieren laſſen einen armen alten Mann zur
Winterszeit

Setzt Euch Schmiedelein lud Mutter Webbens ihn ein
ich mache es gleich warm und einen Punſch braue ich Euch

auch Es iſt Euch wohl zu einſam da drüben
Was heißt einſam Jſt doch bei mir all das was ich

iſt dochdenke ſind doch bei mir all die ſchuftigen Menſchen
bei mir der liebe Gott

Schmiedelein rieb ſich die Hände und wärmte ſich die
Füße an dem Ofen in dem Mutter Webbens das Feuer
wieder anfachte

Sehen wollt ich Euch mal wieder ſehen Frau Webbens
Jhr ſeid eine brave Frau mit der ſich wohl ein Wort reden
läßt Gott der Gerechte ein jeder will was vom alten
Schmiedelein und dabei bin ich arm totarm ſage ich Euch
Jhr habt noch nie etwas gewollt von einem armen alten
Mann Worüm Weil Jhr ein Herz habt ein Herz Mutter
Webbens

Quatſcht nicht Schmiedelein ſondern hier trinkt lieber
Jſt er ſtark genug So na dann wärmt Euch nur auf
Was ich doch ſagen wollte Schmiedelein ich möchte Euch
gern mal was fragen

Fragt fragt immerzu Frau rief der Alte ſich noch ein
großes Stück Zucker in das Punſchglas tuend immer fragt
Worüm nicht Worüm ſoll man nicht fragen

Kennt Jhr alle Ofſiziere Jch meine nich bloß die von
die Regimenters fragte Mutter Webbens ſondern auch die
von der Reitſchule

Was werd ich nich kennen die Offiziere von Reitſchul
und Regiment Gewiß werde ich ſie kennen die d Offiziere
Wollen Se mir ins Handwerk fuſchen Frau Webbens Wollen
Se Geld geben an de Offiziere uff Wechſelchens

ihr heiß ins Geſicht
kaſſieren

Schmiedelein lachte daß ihm die Tränen in die kleinen
Augen traten und da er gerade einen großen Schluck Punſch
genommen wäre er beinahe an ſeinem eigenen Lachen erſtickt

Mutter Webbens klopfte ihm beruhigend den Rücken
Gott ſegne Euren Glauben Mutter Webbens Ein

kaſſieren Wie heißt einkaſſieren So gewiß ich der alte
ehrliche Schmiedelein bin ſo gewiß kriegen Se nichts zu ſehen
Wo heißt was ſind Se vor ne Frau Mutter Webbens da
muß es ſchon ganz anders kommen wenn de vornehmen
Herrchens bezahlen

Mutter Webbens ſtand auf und ging in die Kammer
Kennt Jhr dieſen Mann da Schmiedelein

Gott der Gerechte Was werd ich nich kennen den Herrn
Baron was werd ich nich kennen den Herrn Grafen is en
vornehmer Mann en ſehr vornehmer Mann der Herr Leitnant
Jobſt von Hellburg ſehr vornehm Läßt einem armen Mann
auch mal ein Geſchäftchen machen ä ſehr feines Geſchäftchen
Hat er doch gekriegt eine ſehr reiche Frau wo es ſchon a
zu Ende war mit ihm und der alte Schmiedelein mit Wei
und Kind ſeinetwegen betteln gehen konnte weil er gut geſag
for ihn den Herrn Baron Hab ich Euch nicht öfters
von ihm erzählt wie ihm s Meſſerchen ſchon ganz an der
Kehle ſaß

Mutter Webbens hörte garnicht was der alte Wucherer
ſprach Und Jhr erkennt ihn gewiß wieder fragte ſie
Und er hat eine Frau

Eine ſchöne eine gute eine feine Frau und ſie hat Geld
wie Heu Wenn der Schwiegervater aber nicht mehr zahlt
is alle Herrlichkeit vorbei Krumm kann er dann ſitzen der
Herr Baron ganz krumm Früher oder ſpäter muß er es jo
doch ſchloß er kichernd Ein grauſiges Unglück gibts dann
ein grauſiges Unglück

Jch will bloß einen Wechſel ein

T Nee ſagte Mutter Webbens und das Blut ſtieg
Da will ich doch bald die alte Schuld einkaſſieren

ſagte Mutter Webbens langſam aufſtehend
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u e 9 mee DenPortugal
Ein Komplott zugunſten Francos Lifſabon 21 FebruarEinige Blätter fahren fort zu behaupten daß die rückſchrittlichen Elemente

gegen die liberalen konſpirieren und daß die Regierung Votſichtsmaßregeln
geiroffen habe Das Blatt Noite de Porto erklärt beſtimmt die Regierung
habe ein im königlichen Palais zugunſten Francos angezetteltes
Komplott entdeckt und ſie werde in ſchärfſter Weiſe gegen den Grafen
Amoroſo den Graſen Taronſa und den Major Joſi Lobo vorgehen die
die Führer der Verſchwörer ſeien Lobo habe Franco zugeſichert daß er
wenn in Liſſabon eine Revolution ausbrechen ſoüte dorthin eilen
würde und daß drei Geſchütze genügen würden um jede Erhebung
niederzuwerfen

Groß britannien
England und die öſtreichiſchen Balkanpläne London21 Februar Der Balkanausſchuß des Unterhauſes hat in ſeinei

heutigen Sitzung einen Beſchluß geſaßt die engliſche Regierung aufzufordern
nicht zuzulaſſen daß das mazedoniſche Reformwerk zu Grunde gehe
Jn anbetracht daß Oeſtreich Ungarn durch ſein Eifenbahn
Unternehmen gehindert ſei die ihm und Rußland anvertraute Aufgabe
durchzuführen müſſe England verlangen daß die Verpflichtung Reformen
zu unternehmen an ſolche Mächte übertragen werde die bereit ſind

den erforderlichen Druck auf die Pforte auszuüben

Maroffo
V Der Hafen von Tanger Aus Tanger wird uns vom
Februar geſchrieben Wenn auch der Ausgang der maroktaniſchen

Wirren und die endgiltige Geſtaltung der politiſchen und ſpeziell der
Hafenpolizeiverhältniſſe in Marokko noch nicht abzuſehen iſt ſo kann doch

darauf wurden beide Söhne auf dem Heimweg von der Schule von zwei
14 jährigen Jungen attakiert und mit Salzſäure übergofſen aber nur

unerheblich verbrannt Am Attentatstage erhielt der Vater einen weiteren
Brief in welchem ſtand das Attentat ſei nur ein kleiner Beweis für

die Ernſthaftigkeit der ausgeſprochenen Drohung geweſen Der
Jnduſtrielle ſolle durch ein Jnſerat unter einem beſtimmten Stichwort
in einem Münchener Blatte zu erkennen geben ob er zahlen wolle oder

nicht Dies geſchah zuſtimmend der Erpreſſer erſchien jedoch nicht
zum Stelldichein wo er ſeine Feſtnahme zu erwarten gehabt hätte

Weiden Oberpfalz 22 Februar Die Strafkammer verurteilte
den noch nicht 18 jährigen Wirtsſohn Merkel von Hohentann der
drei erdbeerenſuchende Mädchen im Walde überfiel eins davon mit der
Holzhacke erſchlug und die anderen mißhandelte zu drei Jahren
Gefängnis unter Anrechnung von ſechs Monaten Unterſuchungshaft

Mühlheim Ruhr 22 Februar B LA Wegen umfang
reicher Wechſelfälſchungen wurden die Frau des Geſchäftsführers

Scharpegge und ihre 18 jährige Tochter verhaſtet da ſie verſuchten
in der Duisburg Ruhrorter Bank zu Duisburg einen gefälſchten
Wechſel anzubringen Während in Eſſen und Gelſenkirchen bei der
Eſſener Kreditanſtalt gleiche Verſuche mißglückten gelang es ihnen die
Bergiſch Märkiſche Bank um 17500 Mark zu ſchädigen

Brüſſel 22 Februar V Das deutſche Kadettenſchul
ſchiff Charlotte trifft am 8 März zu mehrtägigem Aufenthalt in
Antwerpen ein Die deutſche Kolonie bereitet einen feſtlichen Empfang vor

Gr r 5la Des Töpfer Friedrich u S Willt 1 JAngerweg 3 S Fräulein Elſe Käſtner 23 Goetheſtr 19

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 21 Februar Der Ingenieur Auguſt Reincke und

Melanie Friebel Berlin und Leipzigerſtr 60 Der Milttäranwärter KarlSchmidt und Marie Lüders Landwehrſtr 21 und Lerchenfeldſtr 1

Geboren 21 Februar Fleiſchermeiſter Ludwig Großmann
ein S Kurt Nikolatſtr 5 Dem Ree ſamte Max Fahtan eine V Elſe
Torſtr 25 Dem Regierungsbaumeiſter a Eduard Rubach ein SGerd Lindenſtr 87 Dem Techniker Ernſt ar ein S Ernſt Parkſtr S

Dem Arbeiter Friedrich Will ein S Otto Torſtr 31 Dem Arbeit
Oskar Metßner ein S Kurt Spitze 22

S 21 Februar Der Schneidermeiſter Karl Elze 68 J
Gr Steinſt Der Handelsmann n Mierſch 65 Zuhgaſſe s 3Des Faurer Hermann Schön S E geh Margaretenſtr 5Arbeiter Hermann Marx T Anni 2 Charlottenſtr 16 Der guſge

Otto Hildebrandt 48 Merſeburgerſtr 158

Answärtige Aufgebote
Der Maurer Max Schenk und Lina Schramm Droyßig und Rasberg

bauknaus Paul Schauseil C0
Halle a S Bitterfeld Dolitzseh Eilenburg
an und Verkaut von Wertpapieren Einlösung von Coupons

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen ete ete

c

Kursbhericht der Halieschen Bankfirmen v 22 Februar
7heute ſchon mit Beſtimmtheit geſagt werden daß die marokkaniſchen Neweunſtle on Tyne 22 Februar W Die ren der Dividende Zu Cory

Häfen in Zukunft für den europäiſchen Handel mehr Be Beſitzer der Schiffsbauwerften mit den Arbeitern zur Beilegung ür ſProz rermin Notiz
deutung gewinnen werden wie bisher Jn erſter Linie natürlich der Streitigkeiten ſind erfolglos geweſen da die Arbeiter die ihnen ge
Tanger das ſeiner maritimen Lage wegen eine Hauptſtation auf den machten Vorſchläge ablehnten deren Annahme für ſie eine Herabſetzung wtadtunt o
roßen Verkehrslinien von Nordeuropa nach den Mittelmeerländern und der Löhne bedeuten würd Hall conv proz Stadt Anl v 1882 z 8930Dſtndien und andererſeits nach Amerika und Oſtafrika bildet Für n J 43 3 proz per w JExporteure nach Marokko dürfte es daher eine gewiſſe Wichtigkeit haben Petersburg 22 Februar W Rach längerer Debatte be J i

ſich über die Hafenverhältniſſe Tangers zu unterrichten beſonders da eine ſchloß die Duma die Geſetzesvorlage betr Unterſtützung der unter 42 43 v ser II 1

3 S V e ve ihn in a r u v rniget dar a re terroriſtiſchen Handlungen zu Schaden gekommenen Perſonen 45 46 o6 ger ant b u a b
Stadt nicht man kann nur von einer Reede ſprechen Das Waſſer iſt der Kommiſſion für Unantaſtbarkeit der Perſon zu überweiſen Dann h d w
aber ſehr tief ſo daß die größten Schiffe in ihr ankern können nur wurde eine Tagesordnung angenommen welche die tiefe Entrüſtung 43 egror 4 C z Tim Süden flacht ſie ſich ſtart ab Angeblich hat Tanger nur eine völlig der Duma über die terroriſtiſchen Handlungen zum Ausdruck bringt anker er 3 c Sia rer ch o o1,250

unzulängliche 1898 durch eine engliſche Geſellſchaft erbaute Mole aus Madrid 22 Feb W By Faumbdurger u 916adrid 22 Februar W Jm Senat wurde die Debatte z o uHolz die viel zu hoch iſt um an ihr Waren ausſchiffen zu können und her die zeitweilige Aufheb der k Lorbeter etandd ewegen der in ihrer unmittelbaren Nähe befindlichen Untiefen das Heran er die zeitweilige lufhe ung der onſtitutionellen Garantjen Uandaguattl cent ander

fahren von Schiffen gar nicht geſtattet Jetzt baut wie geſagt in Barcelona fortgeſetzt Auf Angriffe der Oppoſition erklärte der San äproz anäsehottt Ptandöor m 100
eine deutſche Geſellſchaft eine ſieinerne Mole Jm Jahre 1906 Miniſterpräſident die Verfügung ſei begründet in dem Wunſche und der 53 3 3 u 2 50b2ankerten 1646 Schiffe mit 866309 Tonnen in Tanger das Verpflichtung den öffentlichen Frieden und die Sicherheit der do 3proz do do u 82 b
heißt faſt die Hälfte aller in marokkaniſchen Häfen überhaupt h r do s proz Provinzial Anleibe verseh 3 91aniegenden Schiffe und zwar u a 120 deutſche 605 engiiſche und 276 Bürger zu gewährleiſten Die Regierung werde ihre Pflicht erfüllen nstrat Reg An Breti Nebr u 91,500
franzöſiſche Die Ein und Ausſchiffung von Waren für die ſich auch wenn die ergriffenen Maßregeln zu Repreſſalien führen würden Sie Anleihen industr Ges
übrigens die marokkaniſche en an Monopol e e erfolgt würde ſteis den Terrorismus unterdrücken und ihre Feinde mit aller Ammengortor Fapiortarik 4proz i 2 4

zurzeit noch mit den unzulänglichſten Hilfémitteln was natürlich beſonders Energie bekämpfen z o e et i 3 ernb Maschinenfabrik 0 t rekxz o V a oe Die Naſen of eher Tat warten Hefe Madrid 2 Fibruar w Das Miniſterium des aus heee
zur Löſchung ihrer Ladung an die Reihe kommen Die Ausſchiffungs wärtigen veröffentlicht eine lange Note in der daran erinnert Cröüw e Eapiort 4pr R Jgebühren betragen 8 bis 10 Peſetas pro Tonne Bei der jämmerlichen wird daß die ſpaniſchen Behörden von Melilla der ſcherifiſchen Mahalla e e ehe e

de t rn die nd en be oft am on Mar Chica Schutz und Unterſtützung gewährt und daß ſie dieſen Ort r a r Die los pr chlu 4r 21 4 29,75
offenen Strande lagern wo ſie dann natürlich allen Unbilden der Witterungder ausgeſetzt ſind beſetzt haben um ſeine Beſitznahme durch Rebellen zu verhindern Die r et pros u 5 Tſache Note erklärt dann weiter Spanien wünſche zum normalen Zuſtande zurück a wo o w 9gs zukehren ſei aber über El Torres erſtaunt der die Stellung von ſeiner aWe Telegramme und letzte Nachrichten Mahalla wieder einnehmen laſſen wolle und gegen die ſpaniſche Beſetzung h en W 7 u 736

S n 2 0 2 h 9r Dresden 22 Februar B T Der König von Sachſen er proteſtiere die ſofort den Mächten mitgeteilt worden und keinerlei Einwand II e mit ié T

ehe i Wald Braunkohlen 4proz do 4land nannte die Sängerin Helene Stägemann zur königlichen Kammer begegnet ſei Woreenen Wergeent ßraatr Sr övl i l e
auf ſängerin Newyork 22 Februar B Jn Brooklyn wurde die zer 43 r 43 43 o 7 Cv Breslau 22 Februar W Jn einer Teerdeſtillation und ſtückelte Leiche des Jtalieners Salvatore Machinne geſfunden Zeitzer n Solaröitabrii Anieine u os wo

ürkei Koksanſtalt in Peremba wurde der Schleſ Zig zuſolge durch eine Keſſel voran die r r r n e Alle Anzeichen deuten Aktien l

a r è S ankvereins Aktien 18,256ſchen exploſion ein Arbeiter getötet und drei verletzt Der Betried iſt darauf hin daß der Mord von einem Mitgliede der Schwarzen Hand u 576
orden nicht geſtört ausgeführt worden iſt während der Italiener ſich die Haare ſchneiden ließ Ammenäorter Papurtabriv 1905/06 17 1

land i z do do junge Aktien 1907 4 212b an Lübeck 22 Februar B Ein von dem Knecht eines Es n vermutet daß es ſich um einen Rächeakt an einem Verräter Bernburger pachten n un
ch hieſigen Kaufmanns aus der Bodenluke auf den Hof geworfener StrohLandelt e e unMög ballen traf eine über den Hof gehende Frau die einen Wirbelſäulen Victoria BritiſchKolumbien 22 Februar W Der Ober t e e e e ar
ubiger bruch erlitt und alsbald verſchied richter hat die Provinzial Einwanderungsakte gegen die er bnrget Kgriag e fur Atlen 193 3 ueb

n Metz 22 Februar B Das rätſelhafte Verſchwinden Japaner für unwirkſam erkärt da ſie gegen den Vertrag verſtoße Die e 4 t t i
n der eines wichtigen Schriftſtückes aus den Memoiren des verſtorbenen verhafteten Japaner ſind freigelaſſen worden Die Provinzialbehörden h är ää 7 wer
teldet Wirklichen Geheimen Rats Dr Hinzpeter ruft in den beteiligten Kreiſen haben dagegen beim oberſten Gerichtshof des Dominion of Canada Be Hallesebo man hre r z 10570R
zial eine gewiſſe Beunruhigung hervor Am vorigen Dienstag und geſtern hat rufung eingelegt h Zorn Cenent ratrit C 06 s in

t t wie e r r der e e m 3 nt te enauf anwaltſchaft zu Bielefeld eine Hausſuchung bei den in Leſſe wohnhaften Kyſfthäuser Hüt Tutien em ſich Eltern des Kammerdieners Joſeph Antoine vorgenommen der andesamtli e achri ten n e ren 8 b
u während der letzten vier Jahre in perſönlichen Dienſten Hinzpeters ſtand Staudesamt Halle Burgſtraße 38 h ehe 327 z es

e ä w J 4 6aben Beide Hausſuchungen waren vollſtändig reſultatlos Der Kammerdiener Aufgeboten 21 Gebrugp Der dis alte Karl Höſer und e en r
er elf Antoine befindet ſich ſeit vorigem Montag bei den Erben des Geheimrats u e hierin S a kt a Hugo Erler und Klara Säehs Thür in 8Hi i v Ziegner Merſeburgerſtr 28 und Lafontatneſtr ö o o Pr mchläge Hinzperr in wieſen und konnte alſo hier nicht Ter in werden Geboren 21 Sgeruäg Dem LKifendreher Otto Banſe eine T Frida do rn u II do u z eg
ehrere München 22 Februar B Ein reicher Münchner Groß Gr Wallſtr 4 Dem Tiſchler Paul Nu eine T Erna Adolfſtr 10 e über es las g2oo
S induſtrieller erhielt vor einiger Zeit einen Brief worin 100 000 Mark vo daſfect Wecn m e S Saherd Jere en e e eereeee

h e 3 T n n d 4gefordert werden Falls er ſie nicht zahle würde er einen ſeiner Fahritarbeiter Hermann Gehrmann ein S Ftit Sag werderſtr d Dem Sitz Parna Sclaronabrit ten ſiso de 4 roh
beiden Söhne tot ſehen falls dies geſchehen müſſe würde doch noch Rechtsanwalt Dr jar Otto Gaze ein Ludwig Wuchererſtr 80 Znekerratfünerie Halle Aktien 1805/06 6 130Bi v S Geſtorben 21 Februar Des Arbeiter Hermann Thomas T Anna Bruokdort Nietlob Berg an verein Kux o Zihb ſo Zein eine Million verlangt werden oder auch ſein zweiter Sohn M Reiiſtt 38 Der Privatter Karl Dröger 2 J Burgſtr i e Konsoldierte Frannersehett Kuxe 35 a e00ehe L e werden Der Erpreſſungsverſuch blieb zunächſt unbeachtet bald Des Geſchäftsführer Karl Hahn Ehefrau Linie geb Haferlach 34 Die Kurse der mit bezeichneten Papiere e in Mark tür ein Stäor
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m

ürosseo Bankostenersparnis

Telephon 1288

Nagdrad 1908
Die feinste

deutsche Marke
Vor Ankauf eines Rades ver

langen Sie unbedingt unseren
grossen Haupt Katalog welcher
ausser Fahrrädern Motorfahr
zeugen Nähmaschinen und
Haushaſtungsmaschinen eine
aussergewöhnlich grosse Auswahl
in allen Fahrradzubehör und
Bestandteilen sowie Sportartikel
enthält

Wir bieten beim Einkauf
die grös sten Vorteile
Deutsche Waffen
u Fahrrad Fabriken

Kreiensen 615

Veoschaſts Eröfnune

Einem geehrten Publikum erlanbe mir hierdurch ergebenſt mitzuteilen
daß ich unter heutigem Tage Steinweg 44 eine

Fluss u Seefisch Handlung
und Delikateſſen Geſchäft

eröffnet habe
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich beehrenden werten

Kunden jederzeit durch Verabreichung tadelloſer ſtets jriſcher Waren
beſtens zufrieden zu ſtellen und bitte ich mein Unternehmen unterſtützen
zu wollen

Bei eintretendem Bedarf halte ich mich Jhrem Wohlwollen beſtens
empfohlen und zeichne Hochachtungsvoll

v

j umErnst sohnabel um
Ieh halte von Montag den 24 Febr an regelmässig

in Diemitz Sprechstunden
Montag 12 1 Uhr vorm
Mittwoch 617
Freitag 12 1 Uhr vorm

im Basthof Deutscher Kaisor
RKalleschestrasse 1 Telephon 2686

Dr med Klindt
prakt Arzt und Gehurtehelfer

Halle a S Magdeburgerstrasse 25
Sprechzeit 10 und 3 Uhr

Sonntags 9 Uhr Vorm

Uhr nachm

Inventur Ausverkauf
Wir haben die Preise unserer zurückgesetzten

ömaillierten Kochgeschirre t Meinen Glavartedlen

nochmals Wedeutenct ermässigt und halten solche als
ganz besonders günstigen Gelegenheitskauf bestens empfohlen

Burghardt Becher

Weber Eisenbeton
G m b II

Halle a S
Iugenieurhbüro für Projektierung und Ausführung

von Betonhauten aller Art
Fabrikgebäude Arbeiterkolonien Geschäfts u Wohnhäuser

sowie landwirtschaftliche Gebäude aus Betonhoblsteinen

S Ausführung von Kisenbetondecken ohne Schalung

leſprigert

Mitglied des
Rabatt Spar Vereins

Landwehrsir 9 a

re
schäcdhlichen

BSestandteilen

Garantiert
frei von

jet

das beste Waschmittel

T Paket Pfg
Hof lieferant

Preßhef
ch friſch durch mein
t bekannte Bäckereien

e und im Fabrik Verkaufs
lokal 12 und 7 Uhr

Th Franz Hofliefer J
Telephon 908 Depeſchen Hefenfranj

Männerkrank
heiten und Nervenschwäche deren inniger Zusammenbang Verhütung
und radikale Heilung von Spezialarzt Dr med Rumler Preisge
kröntes eigenartiges naeh neuen Gestehtspunkten bearbeitetes Wer
Wirwuteh brauehbarer äusserst lehrreicher Ratgeber u bester Wegweiser
zur Verhütung und Heilung von Gehirn und Rückenmarks Rrszehöpt
ung Geschlechtsnerven Zerrättung Folgen nervenruinierender Letden
sohatten und Rrcesse und allen sonstigen geheimen Leiden Für

Tägli
Sei

jeden Mann ob jung oder alt ob noch gesund oder schon erkrankt
ist das Lesen dieses Buqhes nach lachmännisehen Urtellen won geradezu
unschätzbarem gesundheitllchen Hutzen Für M 60 Briefm franko
zu beziehen von Dr med Rumier Gent 242 Schweixz

wirkliche
Kenner

nehmen zur

Selbsthereitung
von Konale Rirm und allen echten Läkören

J utteecten Original Reichel Essenzen
und laſſen ſich durch keine Nachahmnug täuſchen

Einzig echt mit Marke Lichtherz
Die Destilliorung im Haushalt kostenfrei

wertvolles Rerepthuch mit Anleitung

Otto Reichel Berlin S0O Eisenbahnstr 4
Nederlagen durch meine Schilder kenntlich

wo nicht Verſand ab Fabrik

Jn Halle a S Oskar Ballin jr obere Leipzigerſtraße 63
Bruno Berthold Gr Steinſtraße 48 Otto Fiodler Magde
burgerſtraße Ernst Fischer Moritzzwinger 1 A Frömert
Zwingerſtraße 25 Karl Heise Delitzſcherſtr 3 Max Kolländer
Alter Markt 4 Ernst Jentzseh Leipzigerſtraße 31 Carl Junge
Poſtſtr 1 Otto Kramer Mittelwache 9 G Osswald Neht Geiſtſtr 34
Max Ott Steinweg 19 F A Patz Gr Ulrichſtr 6 Max Rädler
Ranniſcheſtr 2 Arno Rasch Rich Wagnerſtr 60 Friedrich Riodel
Merſeburgerſtr 33 Hugo Schulze Bernburgerſtr 32 A Stein
bach Königſtr 14 Herm Stitz Nehf Gr Steinſtr 33 M Walts
gott Neht Gr Ulrichſtr 30 Willy Weise Lindenſtr 55 B R
Witzel Weissentfels Rich Kurze Merſeburgerſtr 27 Curt
Stiehler Merſeburgerſtr 35 Jn Ammendorf Ernst

I Mewes Adler Drogerie

mit neuen Möbelwagen werden noch unter Garantie
entgegengenommen von

Zoern Steinert
Spedition und Möbeltransport

Gleichzeitig empfehlen wir unſere guten trockenen

I Lagerräume
Jede Braut

verlange kostenlose
meinen reich illustr Prachtkatalog solider

Möbel
und besichtige ohne Kaufzwang die grossen Läger

Hallesche Möbelhallen

Th Pollak
S

Probieren geht über Studieren

Brüder
str 12

5
iſt ein Transport von 30 Stück

prima hochtragender ſow neumilchender

r RKühemit Kaälbern
preiswert bei mir zum Verkauf eingetroffen

K Pfifferling al a en gJ Telephon 288

d Montag den 27 do Mis eibalen wirV einen Transport erſtklaſſiger

ſchwerer und leichterer

Sböelgiseh Arbeitspferde
c hzu Gebr Zritting anſeht
l Beunotedter Yfüten Yeidghal

beſter Bau und Düngekalk enthaltend ca 95 Aetzkalk ſorr
feingemahlenen kohlenſauren Kalk

enthaltend ca 95 h kohlenſauren Kalk das vorteilhafteſte Mit
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen offeriens
zu den äußerſt billigſten Preiſen

Vennſedt Hennſtedter Kalkwerke
Poſt u B ſtationPoſt u Bahnſtation M Maennicke Schmidt

Extrafeine Tafelbutfer
hergeſtellt aus paſteuriſierter Sahne von der am

wolkere kichrtäut täglich friſch empfiehlt zu billigſten Tagespreiſey

Th Sfade Fernſpr 263
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